
rEgion HannovEr. Wäh-
rend in Hannovers Innenstadt
beim 39. Entdeckertag der Re-
gion Hannover das große Entde-
ckerfest mit drei Bühnen, Fami-
lienwiese und zahlreichen Mit-
mach-Aktionen steigt, gibt es
am Sonntag, 6. September, an
insgesamt31Tourenzielen inder
Region und den Nachbarland-
kreisen ebenfalls viel zu erleben.
Wer sich gerne bewegt, hinter
sonst verschlossene Türen
schaut oder wissen möchte, wie
Technik, Natur und Geschichte
funktionieren, kann sich seinen
Tag quer durch die Region ganz
nach eigenen Wünschen zusam-
menstellen.

touREnziElE unD aktionEn

Besonders viel Strecke macht die
XXL-Wanderung durch Patten-
sen, Hemmingen und Laatzen.
Start ist um 10 Uhr am ZOB in
Pattensen. Von dort führt die 18
Kilometer lange Route durch
Fuchsbachtal und Leineaue, am
Maschsee vorbei bis zum Opern-
platz in Hannover. Unterwegs
sind Stopps an der Harkenble-
cker Furth um 11 Uhr und am
Wiesendachhaus in Laatzen um
12 Uhr vorgesehen. Gegen
14.30 Uhr soll die Gruppe den
Opernplatz erreichen; um 15
Uhr werden die Wandernden

dort auf der Regionsbühne emp-
fangen.

Weniger Kilometer, dafür
mehr Untergrund bietet die
Feldhamster-Exkursion zwi-
schen Koldingen und Patten-
sen. Fachleute öffnen dort ein
Bodenprofil und erklären, wie
die Lössböden der Region ent-
standen sind und warum die Pa-
rabraunerde zu den letzten
Rückzugsorten des bedrohten
Feldhamsters gehört. Exkursio-
nen laufen von 10 bis 11.30 Uhr
sowie von 14 bis 15.30 Uhr. Ein
Shuttle fährt vom ZOB Patten-
sen um 9 und 9.30 Uhr bezie-
hungsweise um 13 und 13.30
Uhr. Pro Exkursion ist die Zahl
auf 30 Personen begrenzt; um
Anmeldung per Mail an pres-
se@lbeg.niedersachsen.de wird
gebeten.

In Hemmingen wartet außer-
dem das Mausoleum für den
hannoverschen General Graf
Carl von Alten im Naturschutz-
gebiet Sundern. Führungen be-
ginnen um 12, 13, 14 und 15
Uhr. Zwischen 12 und 15 Uhr ist
zudem die Eingangstür des
Mausoleums in der Hemminger
Friedhofskapelle an der Weetze-
ner Landstraße zu sehen. Das
Mausoleum selbst liegt Im Sun-
dern 1 und ist zu Fuß oder mit
dem Rad über Forstwege er-
reichbar.

Auch innerhalb Hannovers
gibt es reichlich Gründe, die In-
nenstadt für ein paar Stunden zu
verlassen. Im Misburger Wald-
Forum, Buchholzer Straße 60,
geht es von 11 bis 16 Uhr darum,
wer eigentlich im Wald arbeitet,
welche Aufgaben dort anfallen
und wie sich die Arbeit im Lauf
der Zeit verändert hat. Zu sehen
sind Forstmaschinen und, als
eher ungewöhnlicher Forst-
arbeiter auf vier Beinen, ein
Holzrückepferd in Aktion. Dabei
wird erklärt, wie Pferde früher
regelmäßig Holz aus dem Wald
rückten und in welchen Situatio-
nen sie noch heute eingesetzt
werden. Um 13 Uhr widmet sich
der Vortrag „Kulturfrauen – als
Frauen unsere Wälder pflanz-
ten“ der Rolle von Frauen in der
Forstgeschichte. Für Kinder gibt
es Bastelaktionen mit Holz in der
Werkstatt des Wald-Forums.

Technikfans können in der
Nordstadt die roboterfabrik an
der Appelstraße 11a besuchen.
Von 10 bis 17 Uhr sind dort unter
anderem fußballspielende Robo-
ter, virtuelleWeltenundmoderne
Roboterarme zu erleben; vieles
darf ausprobiertwerden. InBuch-
holz öffnet die Deponie Lahe von
11 bis 18 Uhr für Führungen und
Einblicke in die Abfallwirtschaft.
Für Kinder gibt es unter anderem
einen Mitmachzirkus, Schmin-
ken, Upcycling und eine Hüpf-
burg; ein Shuttle verbindet das
A2-Center mit der Deponie.

In Linden führt ihmeKULT! von
11 bis 17 Uhr stündlich durch
das Ihme-Zentrum. Wer zusätz-
lich eine Wohnung in dem Ge-
bäudekomplex sehen möchte,
muss sich vorab per Mail an
tour@ihmekult.de anmelden.
Ebenfalls in Linden lässt sich die
enercity-Konzernzentrale am
Glockseeplatz zwischen 10 und
17 Uhr bei Führungen erkun-
den; Tickets dafür gibt es vor Ort
von 10 bis 16.30 Uhr.

Im Schulgarten Burg beginnt
ab 10.15 Uhr ein Mitmach-Par-

cours im Apothekergarten zum
Thema „Fette Öle“, außerdem
werden Führungen angeboten.
Im Deutschen Hörzentrum in
Kleefeld geht es von 11 bis 15
Uhr um Hören, Riechen und
Schmecken, mit Experimenten
und Einblicken in die Hörfor-
schung.

Weiter draußen öffnet Holcim
im Steinbruch Höver in Sehnde
von 10 bis 16 Uhr die Tore. Gäste
können Fossilien suchen, etwas
über Kalksteinabbau und Bau-
stoffe der Zukunft erfahren und
ihre Funde bestimmen lassen.
Festes Schuhwerk wird dringend
empfohlen, letzter Einlass ist um
15 Uhr. In Hänigsen bei Uetze
fährt die Kalibahn von 10 bis 17
Uhr mit Draisinen und Schienen-
bussen; von 13 bis 14 Uhr singt
dort der Shantychor „Salzwas-
serriege“. In der Wedemark
führt das MOORiZ von 10 bis 17
Uhr in die Welt des Moores, mit
Führungen auf dem Moorerleb-
nispfad und ins Minimoor. Ab 14
Uhr beginnt zusätzlich das Res-
ser Moorfest.

Auch bekannte Ausflugsziele
setzen an diesem Sonntag ande-

re Schwerpunkte. In Barsing-
hausen starten ab 10 Uhr alle 45
Minuten Einfahrten in den Klos-
terstollen; der Besuch unter Tage
ist ab sechs Jahren möglich. In
Steinhude ist die Naturpark-
Scheune von 10 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Rangerinnen und Ranger
berichten dort aus ihrer Arbeit,
außerdem gibt es einen Parcours
mit Spurenlesen, Tierstimmen
und Naturmaterialien. In Alfeld
öffnet das Fagus-Werk von 10
bis 17 Uhr; eine geführte, rund
zehn Kilometer lange Wande-
rung startet um 10 Uhr am Al-
felder Bahnhof.

günstigER im gvH, gRatis
mit DEm RaD untERwEgs

Am Entdeckertag gilt eine Ta-
geskarte für eine Zone im ÜS-
TRA-Tarifgebiet ausnahmsweise
in allen Zonen A bis C; in Nahver-
kehrszügen kann damit auch zu
den Tourenziel-Bahnhöfen in
den Zonen D, E und F gefahren
werden. Die Tageskarte kostet
für eine Person 7,40 Euro, für
Kinder von 6 bis 14 Jahren 2,80
Euro, die Tageskarte Gruppe für

Bastelaktionen in der Holzwerkstatt warten beim Entdeckertag im
Misburger Wald. Foto: Niedersächsische Landesforsten

Zirkus, Forschung und Feldhamster
Beim EntDEckERtag DER REgion HannovER laden am 6. September 31 Tourenziele und das Entdeckerfest zum Mitmachen ein

bis zu fünf Personen 13,60 Euro.
Die Tickets gibt es an Fahrkar-
tenautomaten, beim Fahrperso-
nal in Bussen und in der ÜSTRA-
App. Wer mit dem Rad unter-
wegs ist, findet die Entdecker-
tagsziele in der Bike-Citizens-
App als eigenen Layer; die Karte
für die Region Hannover ist kos-
tenlos. Hr

2 Hinweise zur Barrierefreiheit,
aktuelle Änderungen, das voll-
ständige Programm des Entde-
ckerfestes und weitere Details zu
allen tourenzielen stehen unter
entdeckertag.de.

Der Opernplatz ist Hannover das Herz des Entdeckertages. Foto (Archiv): Iris Terzka

AmMausoleum in Hemmingen
werden Führungen angeboten.

Foto (Archiv): Andreas Zimmer

Theater eröffnen
neue Spielzeit
HannovEr. Schauspiel und
Staatsoper Hannover eröffnen
am Sonntag, 30. August, ge-
meinsam die neue Spielzeit. Ab
11 Uhr gibt es ein Frühstück auf
dem Opernplatz. Anschließend
öffnen Schauspielhaus, Opern-
haus, Ballhof und Cumberland
ihre Türen. Geplant sind Proben,
Szenenausschnitte, Führungen,
Mitmachaktionen und Musik.
Ab 20 Uhr folgen das Eröff-
nungskonzert im Opernhaus
mit Live-Übertragung auf dem
Opernplatz und ab 20.15 Uhr
die Opening Party „That’s amo-
re“ in der Cumberlandschen
Galerie mit freiem Eintritt. rED

Siebdruck, Magie
und Handpan
HannovEr. Die Tiny-Kultur-
Tour macht an zwei Tagen Station
in Anderten und Misburg. Am
Donnerstag, 3. September, von
16 bis 18 Uhr gibt es Am Bache,
Ecke Winkelstraße, zunächst
einen Siebdruckworkshop mit
Motiven aus dem Stadtteil. Von
17 bis 18 Uhr tritt dort das Duo
Frau Rosa und Herr Linde mit
einer Mischung aus Zauberei und
feiner Komik auf. Am Freitag, 4.
September, von 16 bis 18 Uhr fol-
gen auf der Grünfläche am Stein-
bruchsfeldanderKampstraßeein
Siebdruckworkshop mit kreativer
Beteiligungswand und ab 17 Uhr
ein Handpan-Konzert mit Lorenz
Schmidt. Beide Termine können
kostenlos und ohne Anmeldung
zu besucht werden. Hr

Mobiler
Escape Room
HannovEr. Ein mobiler
EscapeRoomistamMittwoch,2.
September, von 14 bis 16 Uhr im
Lindener Rathaus, Lindener
Marktplatz1, zuGast.DasAnge-
bot richtet sich an Kinder ab
sechs Jahren. Die Teilnahme an
dem zweistündigen Escape-
Room-Angebot ist kostenlos.Hr

Assemblage
von Marion
Sommer-

schuh.
Foto: Courtesy

of the artist

Wenn die Angst bleibt
HannovEr. Angst ist selten
nur ein kurzer Schreck. Sie kann
sich festsetzen, den Alltag be-
gleiten und selbst dort auftau-
chen,woeigentlichkeineGefahr
zu erkennen ist. Diesem schwer
greifbaren Gefühl widmen sich
Seline Seidler und ihr Team in der
multimedialen Schauerperfor-
mance „Im Dunkeln hab ich
Angst (im Hellen auch)“, die An-
fang September als Gastproduk-
tion im Theater an der Glocksee
Premiere feiert.

Regisseurin und Performerin
Seline Seidler richtet den Blick da-
bei auf Anxiety, also anhaltende
Angstgefühle, die sich nicht ohne
Weiteres abschütteln lassen. Die
Inszenierung sucht dafür keine
nüchterne Erklärung, sondern
bedient sich der Bild- und Klang-
welt des Horrorgenres. Was sonst
Schatten,Unheil undübernatürli-
che Bedrohungen erzeugt, wird
zumkünstlerischenWerkzeugfür
einen Zustand, der sich gerade
dadurch auszeichnet, dass seine

Ursachen nicht immer sichtbar
odereindeutig zubenennensind.

So entsteht eine poetisch-at-
mosphärische Annäherung an
die eigene innere Spukwelt. Vi-
deo, Licht, Sound und Perfor-
mance verbinden sich zu einem
Theaterabend, der das diffuse
Gefühl der Angst nicht bloß be-
schreibt, sondern sinnlich erfahr-
bar machen will. Auf der Bühne
stehen Anouk Lou Falkenstein
und Seline Seidler. Seidler über-
nimmt zugleich die künstlerische
Leitung. Für Ausstattung, Video-
und Lichtdesign sowie Sound
sind Joshi Timmer, Ina Diallo, Rio
Theis und Paolo Artisi verant-
wortlich.

Bereits am Mittwoch, 2. Sep-
tember, ab 20 Uhr öffnet das En-
semble seine Probe für das Publi-
kum. Der Eintritt zu dieser offe-
nen Probe ist frei, eine Anmel-
dung ist erforderlich und über die
Ticketseite unter book-
when.com/de/theaterglocksee
möglich.

Die Gast-Premiere ist am Frei-
tag, 4. September, ab 20 Uhr im
Theater an der Glocksee, Glo-
ckseestraße 35. Eine weitere Vor-
stellung folgt am Sonnabend, 5.
September, ab 20 Uhr. Die Auf-
führungdauert rundeineStunde.
DerEintrittkostet regulär15Euro,
ermäßigt 9 Euro. Zudem wird ein
Soliticket angeboten. r/Hr

2 vorverkauf:
theater-an-der-glocksee.de

Bilder voller Fundstücke
HannovEr. Auf fünf Etagen
und in zwei Gebäuden entfaltet
Marion Sommerschuh derzeit im
Unternehmerinnen-Zentrum
Hannover ihre Bild- und Objekt-
welt. Unter dem Titel „Sommer-
schuh Projekt Nr. 2“ zeigt die in
Laatzen lebende Künstlerin
Arbeiten, indenenMalerei, Fund-
stücke und dreidimensionale Ar-
rangements ineinandergreifen.
Die Ausstellung ist noch bis Don-
nerstag, 22. Oktober, zu sehen.

Sommerschuhs Werke bewe-
gen sich zwischen wiederkehren-
den Motiven und überraschen-
den Kombinationen. Ihre Bilder
gliedert sie häufig in einzelne Fel-
der, die sich dennoch zu einer ge-
schlossenen Komposition verbin-
den. Landschaften der Toskana
tauchen darin ebenso auf wie
Masken oder rote Vorhänge, hin-
ter denen etwas verborgen zu
sein scheint. Klare Linien und
kräftig aufgetragene Farben in
Rot, Blau, Grün und Gelb prägen
ihre Bildsprache. Anklänge an

den Surrealismus verbinden sich
mit Naturassoziationen und
einem freien Spiel von Farbe, Flä-
che und Körper. Im Mittelpunkt
der Ausstellung stehen aktuelle
Assemblagen und Objekte. Ge-
sammelte Materialien werden
darin neu geordnet und zu dreidi-
mensionalen Arbeiten zusam-
mengesetzt. Dinge, die im Alltag
beiläufig oder übersehen wirken
können, erhalten durch die neue
AnordnungandereBedeutungen
und treten miteinander in Bezie-
hung. So entstehen Kompositio-
nen, in denen sich die Beschäfti-
gung mit Alltag und Vergänglich-
keit mit dem Reiz des Gefunde-
nen verbindet. Zu den Anregun-
gen für diese Arbeiten zählt das
Heidelberg Project in Detroit, das
von dem Künstler Tyree Guyton
begründet wurde. Dessen Um-
gang mit Street Art und vorge-
fundenen Gegenständen gab
Sommerschuh Impulse für ihre
eigenen Objektarbeiten. In Han-
nover überträgt sie diese Inspira-

tion in eine persönliche, von Ma-
lerei und Sammelleidenschaft ge-
prägte Form.

Die 1961 in Mainz geborene
Künstlerin beschäftigte sich be-
reits als Kind mit Malerei. 1978
und 1979 besuchte sie Aquarell-
kurse im Mainzer Fort Malakoff
bei dem Maler und Bildhauer Toni
Brüchert und bildete sich an-
schließendautodidaktischweiter.

Der Aquarellmalerei ist sie bis
heuteverbunden,zugleichhatsie
ihr künstlerisches Spektrum um
AssemblagenundObjekteerwei-
tert.

Die Ausstellung „Sommer-
schuh Projekt Nr. 2“ ist im Unter-
nehmerinnen-Zentrum Hanno-
ver, Hohe Straße 9-11, montags
bis freitags von 10 bis 15 Uhr zu
sehen. Der Eintritt ist frei. r/Hr

Die Performance greift Motive
aus Horrorfilmen auf.

Foto: Theater an der Glocksee

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.
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Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

Thommi Baake: Die Super 8 Show
24. September 2026: die hinterbuehne

Hannover Indians - Saale Bulls Halle
25. September 2026: Eissporthalle

André Eisermann - Werther
25. September 2026: Künstlerhaus

Ankommen – Inkl. Konzertprojekt
26. September 2026: Marktkirche

Lukas Klaschinski
27. September 2026: Pavillon

DESiMOs spezial Club Mix-Show
28. September 2026: Apollokino

Jupiter Jones - Tour 2026
29. September 2026: 60er Jahre Halle

ANASTACIA - #NTK26 Tour
30. September 2026: Kuppelsaal im HCC

Dienstag, 10.11.2026 | Pavillon

MILOW - BOY MADE OUT OF STARS
UNPLUGGED
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